Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Nro. 80. Ratibor, den J. October 1817, 


Bey der Verſettzun 
de 5 


Sigl. Hoch lobi. Oberlandes⸗ tt 
en nach Ratibor. 


W dem ſittlich guten, zu wiſſen geblihret, 
Was er erlernt mit Fleiß und mit ſorglicher Müh'; 

Um in jeder Veziehung des Lebens als Meuſch und als Bürger, 
Frey zu handeln nach Recht, wie es heiſcht das Geſetz: 
Dies erhebt ihn zur höhern Beſtimmung der edleren Meuſchheit, 

Fuͤhrt ahn ſicher zum Ziel, wo die Tugend ihm winkt. — 


Viel des Guten und Schönes auch gedeihet im Lande, 
Wo es herrſcht das Geſetz, wo es waltet das Recht. 
Was dem Einzelnen Nutzen, Vortheil dem Ganzen gewaͤhret, 
Wird zur Quelle des Heils, Segen für Alle zugleich; 
Wenn mit ſorglicher Mühe, die edelſten Männer im Staate, 
Leiten das willige Volk auf dem Wege des Rechts. — 


KA Pe = 3. — K 
Sun walten gleiche Krafte im Innern des Menſchen; 
ene er Er Gute gewöhnt, t die beßre Natur. 


Nicht des Zwanges bedarf er mehr, um Boſes zu meiden, f 
Noch um Gutes zu thun, 1 Strenge Gewalt; TE 

osten durch hen „ fe Vorrecht des M 1535 

; Und er beſtimmt Recht, wenn er freyer ſich d 15 

So wie nun der fremden Lang er Knabe entbehret, N 
Wenn er zum Manne gereift, ſelbſt ſich ſchützend mit Kraft; 

So auch hebt ſich, zur beſſern Vollendung, die edlere Menſchheit, 
Durch geläuterien, Sinn, fre an's Gute gewöhnt, . 

i 2 6 1818 * 
| | fyp 
Wir en ng mit Muth, bin zum göttlichen Ziel! 

Heilig ift uns der Gottheit Wille, der jeglichem Menſchen 
* die ſichere Bahn, die zur Seligkeit führt, 
uns der Wille des Königs, der vaͤterlich ſorgſam 


Mie o kitet mit Luß, „ dag uns Segen, derſchalſt . he 
Euch nun, Edle! vertrauet beyder geheiligter Wille, N — 


Unfrer Schritte Geleit, unſers Strebens Erfolg! 

Sorgſam wachend, daß rechtlich handle der redliche Bürger, 
Nimmer ſchade ſich ſelbſt, noch dem Andern auch; 

Leitet Ihr mit verſtaͤndigem Wiſſen der Handlungen Weiſe /, » 

Diaß es bringe Gewinn, Jedem und Allen zugleich. — 

Führt Ihr weiſe das wankende Schifflein zum ſchüͤtzenden Hafen, 
Bringt Ihr ſicher zum Port das vertrauete Gut; 75 

Treulich lohnt Euch der beſte der Fürften durch zeitliche Ehren, 
Segen bringt's Euch auch dort, wo die Gottheit ae: 

Zeitgenoſſen und ſpaͤte Nachwelt verherrlichen dankend ach, 
Eurer Thaten Erfolg, durch das eigene Glück; . 

Und wie früher ſchon Eure Weisheit uns dankbar verpflichtet, 
Wird in unſerer Mitt“ jetzt Euch Verehrung gezollt. 


. Pappenheim. 


Auflöſung der Homonyme im vorigen 
m a Stud: 2 
Das Geſ icht. 


er 


— 


“03 ad 


Erklärung. 


er, 


Das diejenige Buchs = Stutte, die ich 
zT 
[ 


ofter Markte oͤffentlich 
für diejenige ausgab, welche vor einigen 
Monaten dem Faktor Auguſtini in Blech⸗ 
hammer geſtohlen worden, nicht dieſe iſt, 
ſondern wirklich dem ꝛc. Herrn Kümzer zu 
Gr. ilkowi angehört, da er ſolche recht⸗ 
lich vom Heren Prem. Lieut. Ueberſcher 
in Glkiwitz erkauft, wiederrufe ich hier⸗ 
durch meinen Irrthum und bitte beide 
Beleidigte vielmals um Vergebung. 


Gros Rauden den 30. Septbr. 1817. 
Augeuſt ini, 
Wirthſch. Inſp. 


— — nn er 


Anzeige. 


Ein Kanapee nebſt 6 Stühlen mit 
Sprungfedern und e ein 
eis mit einer dazu pa 

ockuhr, ein Spiegel nebſt Tiſchchen und 
Uhr, ſo wie auch ein Tiſch von Birnbaum⸗ 
Holz, alles im modernen Geſchmack und 
neu, weiſt zum Kaufe nach 


die Redaction des Oberſchleſiſchen 
Anzeigers. 


N 


— 


r 


enden 
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1 
um noch einige unbeſetzte Lehrſtunden 


auszufüllen, wünſchte ich, Anfängern Uns 


terricht in der Muſik zu ertheilen. Die⸗ 
jenigen, welche mir ihre Kinder in dieſer 
Hinſicht anvertrauen wollen, belieben mich 
gefälligſt über die nähere Beſtimmung der 
Lections-Stunden in Kenntniß zu ſetzen. 
Ich werde mich bemühen, durch Gründ⸗ 
lichkeit und Zweckmäßigkeit des Unterrichts 
den Beifall des Publicums zu erwerben. 


Ratibor den 2. Octbr. 1817. 
Bauer, 
Stadtmuſikus. 


Anzeige 


Es iſt geſtern Abend ein Paket in weiß 
Papier, able Bin kali waren, 
verlohren gegangen; der Finder deſſelben 
wird erſucht, ſolches gegen eine angemef- 
ſene Belohnung im ige Poft = Amte 
abzugeben, 


Ratibor den 2. Octob. 1817. 


un 3 e i ge. 
Das Verfertigen von bunter und weißer 
Stickerey aller Art, feinem Weiß Nähen 
und Petinet,z Waſchen, als auch andern 
verſchiedenen dergleichen weiblichen Arbeis 
ten, iſt zu den billigſten Preiſen zu erfragen 
in der Roſengaſſe im Hinterhauſe des 
Herrn Kaufmann Scotti, 
Ratibor den 2. October 1817. 


— 


* 


— 
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Verſchiedene Tiſche, Bettſtellen, und 
ſonſtige Meubles, ſo wie auch 9 
Sättel und Zaͤume, find zu verkaufen; 
wo? — erfährt man durch die 


Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


* 


Der nachſtehend beſchriebene i + 
Jura Warwaſſek aus erer ron 


iſt am 24. d. M. auf dem Transport von 
Ratibor nach Coſel, bey dem Dorfe Klein 
Ellgoth, dem Transportanten entſprungen. 
Da nun an der Habhaftwerdung dieſes 
Verbrechers viel gelegen iſt, ſo werden alle 
Militär- und Civil = Behörde Genet 
benſt erſucht, auf disfengefäprlichen en⸗ 
ſchen genau invigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
alle arretiren, und an uns ge en Erſtat⸗ 
tung der Koſten abliefern zu alien. 
Natibor den 27. September 1817. 
Das Gerichts = Amt der Freiherrlich v. 
Eichendorffſchen Herrſchaft Slawikau. 


Bernhard, Juſt. 


Signalement. 8 

Der Jura Warwaſſel iſt 40 Jahr alt, 
Zoll groß, hat braune Haare, dergleichen 
We platte Stirn, blaue Au⸗ 
en, eine kurze breite Naſe, ein rundes 
6 icht, großen Mund, ein rundes Kinn, 
iſt von geſunder Geſichtsfarbe und etwas 
gehalt Er trug bey ſeiner Entwei— 
chung einen grauen Mantel, eine lichtblaue 
Weſte mit weißen metalluen Kuoͤpfen, 


den | 


* 


lichtblaue lange Reithoſen, und einen alten 

‚runden Hut mit einer gelben runden 

Schnure. Derſelbe war barfuß und an 

den Händen mit einer eifernen Schelle 

gefeßelt. N 

Getreide» Preife zu Ratibor pro Bres 
lauer Scheffel, in Nom, Münze. 


Bas Beic | fg | Ser | Ha⸗ 
Octbr. ze gen. fe. fer. A 


1 
1817. Kgl.] N. gl. Frist. fal. N. gal. 


U 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


vom 27. Septbr. 1817. | Pr. Cour. 
——ů— ö ů— —- ern nn —— bœ—ñ 


p. St. Holl. Rand⸗ Dukat. rtl. 6 ſgl. — 
s Kaiſerl. ditte 3 rtl. 5 fal. — 
2 Ord. wichtige dite“ — — — 
v. 100 ktl. Friedrichsd'or 110 Kl. 16 gar. 
I pfandbr. v. 2000 ttl. 105 rtl. 12 gar. 
I EEE TEE 3 fe gr. 
15 ditto 100 [ rtl. ser. 
1350 fl. J Wiener Einlöſ. Sch.] 33 rtl. — gor. 
* 1 * 
———— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 3 D’s, Cour, pro Spalten » Zeile 


